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Hirſchberg, Mittwoch den 13. Juni 


1860. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſch land. 


Berli Preußen 

U ns 2 

ut Juden. Juni. In dem Befinden Sr. Majeſtät 

viel werthe I iſt in der vergangenen Woche keine bemer⸗ 

und m freier Lußerung eingetreten. Se. Majeſtät waren 

Sanson mtlagsſt und haben in den letzten Tagen Vor⸗ 
9 


Uch vor dome fahrten in die Umgebungen von 


rei og mE ET 
len Ihrer Königl. Hoheiten des Prinz⸗ 
onig h. es Prinzen Friedrich Wilhelm 
en am zo erg nach Berlin. Nachdem Ihre Königl. 
n ſich diefeidani in Königsberg angelangt waren, be⸗ 
cgenſwe en 15 ben zu den die Stadt einſchließenden Fe⸗ 
gi schreiten die raſch und impoſant ihrer Vollendung ent⸗ 
ten Pldootfapyz eine von der Kaufmannſchaft veranitaltete 
en aufge eb nach Pillau wurde des ſtürmiſchen Wetters 
es Fe Ma wogegen ein von der Kaufmannſchaft ar 
ofe an 50 in dem alterthümlichen Kneiphöfiſchen 
önigliche nommen wurde. Nach demſelben begaben ſich 
N un würd Hoheiten in das feſtlich geſchmückte Stadt⸗ 
m mi ie daſelbſt von dem alle Räume füllenden 
h rmiſchem Jubel empfangen. Nach der Vor⸗ 


5 ich der Prinz⸗Regent nach dem königlichen 

Borp wo Hoöchſtd Prinz Friedrich Wilhelm nach der Königs⸗ 
gabber verliehen erſelbe dem Offiziercorps des ihm am Tage 
ett . wu erſten Infanterie⸗Regiments ein Soupee 
mieten. Da ir Morgens 7 Uhr wurde die Rüdreife an⸗ 

ö id Regent auf der Hinreiſe Se. Königliche Hoheit der 
gde dbeſicht en Garniſonen jenſeit der Weichſel die 

e Anordnung ngen vorzunehmen geruht hatte, ſo wurde 
arniſonorte bei Gelegenheit der Rüdreiſe in Bezug auf 

und uft in Fra tidieſſeit der Weichſel getroffen. Nef der 
ard es nkfurt a. d. O. war es ſchon Abend geworden 
Pechflam er die Truppenparade bei Fackelſchein und 

Önigl, $ ohelt orden ung tatt. Kurz vor 11 Uhr kam 
der RER glüdlich in Berlin an. Die ganze Reife 
N zug eines herzlich verehrten und geliebten 


Berlin, den 4. Juni. Preußen hat in dieſen Tagen den 
deutſchen Küſtenſtaaten den Entwurf zu einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Vorſchlage wegen Befeſtigung der deutſchen 
Küſten zum Beitritt und zur 1 deſſelben am 
Bunde unterbreitet. Von Hannover iſt eine beſondere Denk⸗ 
ſchrift hinſichtlich dieſer Frage ausgearbeitet und dem preu⸗ 
ßiſchen Entwurf als Ergänzung beigefügt worden. — Baſern 
hat in Betreff a meer wegen Eintheilung der Bundes: 
armeecorps e der Reſerve⸗Infanterie⸗Diviſtonen ſich 
der preußiſchen Auffaſſung, wonach die ſeitherige Eintheilung 
der Bundesarmeecorps aufrecht zu erhalten und die Reſerve⸗ 
Infanterie. Divifionen intakt bleiben ſollen, an eſchloſſen. 
Eine vermittelnde Stellung in dieſer We ſollen 
Baden und Würtemberg einnehmen. 

Berlin, den 7. Juni. Zur Gedächtnißfeier des Sterbe⸗ 
tages des hochjeligen Königs Friedrich Wilhelms III. waren 
heute Vormittag 11 Uhr Ihre Koͤniglichen Hoheiten der Prinz⸗ 
Regent, der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, die 
Prinzen Friedrich Wilhelm, Karl, Albrecht, Friedrich, Georg 
und Adalbert und der Prinz Auguſt von Würtemberg in 
der Kapelle des Palais Sr. K. Hob. des Primen Friedrich 
Wilhelm verſammelt. Die Gedäͤchtnißrede hielt der Ober: 
bof⸗ und Domprediger Dr. Strauß. Nach dem Schluſſe der 
kirchlichen Feier fuhren die hohen Herrſchaften nach Charlot- 
tenburg, beſuchten das Mauſoleum und verrichteten daſelbſt 
ein ſtilles Gebet. — Mit dem nächſten Sonntage werden die 
kirchlichen Fürbitten für die glückliche Entbindung Ihrer Kö: 
niglichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
beginnen. 0 

erlin, den 9. Juni. Sicherm Vernehmen ri bat der 
Prinz⸗ Negent das Anerbieten des Kaifer Napo son ihm 
während feines Aufenthalts. in Baden⸗Baden einen Beſuch 
abzuſtatten, angenommen. Auch andere deutſche Fürſten 
werden daſelbſt erwartet. (Schl. Z.) 


Hannover. 


Hannover, den 5. Juni. Der König von Hannover hat 
den Miniſter von Borries „wegen ſeiner beſonderen Ver⸗ 
dienſte“ bei Gelegenheit der hier Rage 05 feierlichen 
Grundſteinlegung des Ernſt⸗Auguſt⸗Denkmals in den Gra⸗ 


(48. Jahrgang. Nr. 47.) 
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(Siehe über den Herrn von Borries den 
Nr. 39 S. 608.) 


enſtand erhoben. 
Böen i 


Württemberg. 
Stuttgart, den 6. Juni. Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ 
Mutter von Rußland iſt heute Abend im beſten Wohlſein 
auf der Villa des Kronprinzen bei Berg eingetroffen. 


Frankreich. 


Paris, den 5. Juni. Der kaiſerliche Hof hat ſich nach 
Fontainebleau begeben. — Prinz Jerome befindet ſich in 
der Beſſerung. — Am 1. Juni ſind in Nizza die zwei erſten 
Bataillone des 90. Infanterie⸗Regiments eingetroffen, welche 
dort Garniſon nehmen ſollen. Bis jetzt würden alle Mili⸗ 
tärſträflinge nach Ablauf ihrer Strafzeit der leichten Infan⸗ 
terie in Algier einverleibt. Da eine 10 30jährige Erfahrung 
die Nachtheile dieſer Maßregel herausſtellte, jo hat der Kai⸗ 
ſer verfügt, daß künftig, der leichten afrikaniſchen Infanterie 
nur jene Militärs einverleibt werden ſollen, die ſich nur 

egen Militärgeſetze vergingen, die übrigen ſollen, inſofern 
ie wenigſtens noch 18 Monate zu dienen haben, 4 Straf⸗ 
kompagnien in Neukaledonien, auf Guadeloupe, am Senegal 
und auf der Reunionsinſel bilden. — Alle Soldaten der 
ſavoyiſchen Brigade, welche die ſiebenjährige Dienſtzeit nicht 
vollendet haben, werden der ein fait Armee einverleibt. 
30 Offiziere derſelben wollen im ſardiniſchen Dienſte bleiben. 
Der Erzbiſchof von Chambery läßt zur Annexionsfeier ein 
Tedeum ſingen. 

Spanien. 


Madrid, den 4. Juni. Der päpſtliche Nuntius hat an 


die Kardinäle, Erzbiſchöfe und Biſchöfe ein Rundſchreiben er⸗ 


alen worin er zu Sammlungen für den Papſt dringend 
auffordert. — Die Studenten der Univerſität Salamanca 
haben beſchloſſen, eine von ihnen geſammelte bedeutende 
Geldſumme, die anfänglich zum Ankauf eines Schiffes be⸗ 
3 war, an Garibaldi zu ſenden. Wegen ungebührlicher 

eden, die bei dieſer Gelegenheit über die Perſon des Kö⸗ 
nigs und ſelbſt über den Papſt geführt ſein ſollen, hat der 
Gouverneur von Salamanca Klage bei den Gerichten erhoben. 


Ata lien. 


Den neueſten Nachrichten aus Sicilien zu Folge hat zu 

alermo der Neapolitaniſche General Latitia die Capitula⸗ 
tion mit Garibaldi unterzeichnet. Die Neapolitaner werden 
ich mit Waffen und Gepäck einſchiffen und bis zu ihrer Ab⸗ 
ahrt auf dem Monte Pelegrino lagern. Das Fort Caſtellamare 
wird bis zur vollſtändigen Räumung dem engliſchen Admiral 
anvertraut. — Ueber den Kampf in Palermo gehen nun 
zuverläßigere Nachrichten ein. Es war am 27. Mai, als die 
Liberalen ſich eines anſcheinend ſchwach beſetzten Stadttheiles 
von Palermo bemächtigten, an ihrer Spitze Garibaldi mit 
tauſend Mann ſeiner Veteranen; was von neapolitaniſchen 
Truppen und Schildwachen in der Nähe ſtand, ergriff vor 
ihnen die Flucht. Am 23. hatten die Aufſtändiſchen bei St. 
Martino ein ſiegreiches Gefecht beſtanden. Blutiger, aber 
ohne Entſcheidung war der Kampf bei Parco. Die königl. 
Truppen brannten ſämmtliche um Palermo gelegenen Land⸗ 
alt nieder, plünderten Brivathäufer und Kirchen und ver- 
auften die Beute in Palermo. Als der Angriff am 27. 
Mai begann, eröffneten die Neapolitaner von Caſtellamare 
ein . und bis 11 Uhr Vormittag fielen 2 Bom⸗ 
ben in jeder Minute auf die Stadt. Dann wurde das Feuer 
ſchwächer; bis 6 Uhr Abends wurde nur alle 2 und 3 Mi⸗ 
nuten, und von da ab blos alle 5 Minuten eine Bombe ge⸗ 
worfen. Daneben bombadirten aber auch die Kriegsſchiffe 
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vom Hafen aus. Es entſtanden furchtbare Feuer Za 
aber trotzdem drangen die Aufſtändiſchen kräftig 15 0 8 
Bombardement hielt bis um 4 Uhr Morgens an en Tut 
Zwiſchenräumen an, worauf die Gefängniſſe von 

en im Stich gelaſſen wurden. Nun erlangten 
0 die Freiheit, darunter 1600 dis 1800 PO einer DE 
1200 Galeerenſclaven, die übrigen hatten wegen Ühr Vor 
lizeivergehen in Haft geſeſſen. Am 28., um bares Fus 
mittags, eröffnete das Fort von Neuem ein ſurch 1 bei d 
egen die Stadt. Die ganze Nacht hindurch 119 5 
önigl. Palaſte und bei St. Giacomo, der ehemalig 
zerkaſerne, gefochten worden. Desgleichen mit war 
pen, die durch eine Kriegsliſt weggelockt worden 10 
jetzt von Montreale, Parco und Piana dei Greci zu 
Die neapolitaniſchen Truppen ſchlugen ſich ern! 
mußten fie am 28. eine Stellung nach der Al lien ih 
völlig infurgirten Stadt aufgeben. Am 29. bwabren 
noch im königl. Schloſſe und den Hafenforts, w des Kam 
ribaldi im Stadthauſe Maßregeln zur Fortſetzung nal; 
pfes traf. Er decretirte die Bildung einer Naß fahl jed 
und Eröffnung einer National: Subfcription , ndern 
Verbrechen des Diebſtahls, Mordes oder Dun b 
dem Tode zu ſtrafen; verbot die Verfolgung den Snobeſ 
und ſich ohne Leitung eines Chefs mit Waffen in, wurde m 
blicken zu laffen. Ein proviſoriſcher Ausſchuß in der gau 
Werbungen beauftragt. Die Inſurgenten fanden pfänden 
ſerne der Gefängniſſe vier Kanonen und einen Jun erm b 
Die 5 Dampfer, welche am 28. nach der Bai den une da 
abgegangen waren, kamen nach Palermo Fo u landeſ, 
es ihnen mich geweſen wäre, ihre 1000 Mann 4 en dieſe 
Boote brachten ſie nach der Citabelle, Abends In Lanza, 
Truppen einen vergeblichen Verſuch, dem Gena Pfle e 
Hülfe zu eilen. Während des Tages kamen zur BER 
Verwundeten Schweſtern des St. Vincenz⸗Vereins an Bot 
an, konnten aber nicht in die Stadt und kehrten ugpend 
eines franz. Dampfers nach Neapel zurück. Am 1100 
fing die Citadelle ihr Feuer wieder an und Plates 


— 


Feuersbrunſt brach in der Nähe des St. Dome 


aus. Man ſchätzte die Zahl der ſeit dem 276 
gens auf die Stadt geſchleuderten Bomben au 3000, Buden 
pe 105 auf die Markthallen gefallen und haben gar | 
zerſtört. } 

Am 30. Mai fand am Bord des engliſchen AG 
nibal“, wo außer Admiral Mundy ſich noch melee 
danten des franz. Schiffes „Vauban“ und der we zwi chen 
Fregatte „Irokeſe“ befanden, eine Zuſammen iftiane und 
dem neapol. General Latitia, dem Brigadier 1 , inen 
Garibaldi ſtatt. Erſterer erklärte: „er ſei beau 5 abgeſch 
Waffenſtilleſtand zu verlangen! Derjelbe wund anner, 
ſen. Während deſſelben bewaffneten ſich alle M 
erbaute Barrikaden und Prieſter und Mönche 
denſelben Anſprachen, um den Muth des Volkes af 
men. General Latitia reiſte nach Abſchluß de, gapitule 
ſtandes nach Neapel, um Inſtructionen über ein m Abi 
tion einzuholen. Wie oben gemeldet, iſt dieſelbe v 
von Neapel genehmigt worden. 


Großbritannten und Irland. 


lle h 

Der letzte Sturm im Kanal hat viele Unglücksfägtaſe 

eführt und beſonders find die Fiſcher an weber 
armouth ſchwer betroffen worden. Ein Gel 

200 Fiſcherbarken, die auf den 1 1 ein eint es 10 

waren, wurde vom Sturm überfallen u d Takelwerk zurte 


ohne großen Verluſt an Netzen, Segeln un ahr⸗ 
vice 55 wurden ler Bord geſpuͤlt und noch fehlen 125 E 


En 


N — 733 

e, die 
neten zuſammen 100 Leute Bemannung haben. Die Theil der Beſatzung nach Konſtantinopel zu ſchicken. Der 
gehe ö baben ihre ſehr theuren Netze eingebüßt und ohne e eriartet at Nach aut die delten Unruhen 


be kö 
Mt mit Oden fie ſich nichts verdi ie ganze Nor 
0 endenden en 1 Fr a 125 
uch erhalten den 7. Juni. Die Admiralität bat die Nach⸗ 
genen Kat daß alle 8 im November von England abge⸗ 
MD: — je Srnenboole glücklich in Singapore angekommen 
grad von 50 C c aus aben Englands ſind ſeit dem Jahre 
Möhten waren 48 auf 63,679,674 Pfd. St, gestiegen. Am 
ud n lich fie wegen des ruſſiſchen Krieges im Jahre 
1 14,85] 091 84,505,788 Pfd. St. Die Nationalſchuld iſt 
; Von den per d. St. größer geworden als im Jahre 1844. 
diet jede Kunde Yarmouth vermißten Fiſcherbarken fehlt bis 
it eine oder e und iſt daher jede Hoffnung aufgegeben, daß 
In are andere in benachbarten Häfen verborgen 
grö eine ‚Alein made 130 Männer, darunter 

N „ber 
en Elend preisgegeben. und ihre Angehörigen ſind dem 


Beier land und Polen. 
100 Acdemanag den 29. Mal. Die zuſſſche Regierung bat 
Maland auf Sichen . die Niederlaſſung in Süd⸗ 
Venlenegri : taatskoſten geſtattet. Auch find gegen 1000 
a erdienſt fande welche bisher in Konſtantinopel Arbeit und 
t e Reden, nach Odeſſa gegangen und es ſcheint, als 
wen entſtandterung die durch die Auswanderung der Tar⸗ 
5 Die Nam re Lücke durch chriſtliche Koloniſten ausfüllen. 
Er Aahleeichen ten aus dem Innern melden noch immer 
nd der fort, Unglücksfällen, in Folge des tiefen Schnee's 
dkurme ist hai Ueberſchwemmungen. Durch die Schnee: 
wude zum hei ſehr große Anzahl Menſchen umgekonmen 
Pei. eil eine ſehr bedeutende Theuerung verurſacht 
e 
Tataren 70 u rg, 


den 31. Mai. Die Auswanderung der 
che Ge 
e 


ni aus der Krim ; 

\ inet Krim iſt hauptſächlich durch die muhameda⸗ 
Kligiöfen Klihtei organiſirt worden, die in jeder Weiſe den 
Goflen i für nismus zu reizen ſucht. Der Verluſt von 25000 
1 oldcusbente 8 dünn bevölkerte Krim ſehr fühlbar. — Die 
und) u Oſtſibirien hat im vorigen Jahre 1133 Bud 
Audeiter beſcht betragen. Es waren in den Gruben 32000 
d lebt tigt, von denen 1077 deportirt find. — In 

cer von mein Mann von mehr als 110 Jahren, ein an⸗ 
ehr als 100, und 90 von mehr als 90 Jahren. 


Der al Serbien. 
den 4. Aue ur Miloſch hat ſich wieder erholt und wird 


ni eder 
quellen er gebran ee Alexinatz reifen, deſſen Heil⸗ 


Türkei 


„den 2. Juni. Die Truppenbewegun⸗ 
aſenders gegen die Grenzen Serbiens und Mon⸗ 
85 a den rumeliſchen Provinzen werden Pro⸗ 
fremd er dem Vorſitze des Großvezirs berathſchla⸗ 
< gie len fun können den Berathungen beiwoh⸗ 
auf Bezahl ubiger der großherrlichen Civilliſte dringen 
U 122 ung ihrer Forderungen. Die meiſten Rech⸗ 
* ultans von Koſtbarkeiten her, welche den Frauen 
Jaſden. Die ie fabelhaft übertriebenen Preiſen geliefert 
N ka. hat ihrenterſuchung gegen den Erkammerherrn Osman 


Rantinoper 


Kon 
gen finden 


hren Fo 7 f F. 
die Fortgang. Die Reviſion des Inventariums 
unter ande Unterjcleife an den Tag Bebra Es feh⸗ 
aigilehs (Taba dem großherxlichen Schatze Tſchibuks und 

n Nh De Ader im Werthe von 750,000 Piaſtern. 


Befehl eingetroffen, den größten 


nähere Befehle. Die Stadt iſt ruhig. — Wegen des Aus⸗ 
bruches der eindſeligkeiten zwiſchen den Druſen und Chriſten 
ſchickte der Gouverneur 1500 Mann nach Begezzin und De⸗ 
relkamar. 

Aus Beirut wird vom 24. Mai gemeldet, daß zwiſchen 
Druſen und Chriſten gemordet und unaufhörlich gehetzt wird. 
Nach anderen Berichten iſt der Bürgerkrieg am Libanon aus⸗ 
en und der Paſcha von Beirut kann nichts dagegen 
machen. 


Amerika. 


Newyork, den 22. Mai. Der Senat hat geftern einen 
Geſetzentwurf wegen kräftigerer Unterdrückung des Sclavens 
handels aufgenommen. Es ſollen Schraubendampfer an der 
afrikaniſchen Küſte aufgeſtellt werden, um dem Sclavenhandel 
Einhalt zu thun. Die Prämien für Seeſoldaten, welche Scla⸗ 
venſchiffe wegnehmen, ſind um das Vierfache erhöht worden. 
Auch ſind Prämien für Diejenigen ausgeſetzt worden, welche 
ſolche Perſonen zur Anzeige bringen, die eingeſchmuggelte 
Sclaven verheimlichen. Alle Perſonen, welche ſich mit Sela⸗ 
venhandel befaſſen, ſollen glei den Seeräubern mit lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe belegt werden. In dieſem Sinne 
ſind noch mehrere andere Anträge zu dem Zwecke, den Scla⸗ 
venhandel zu verhindern, gemacht worden. f 


Mfſben. 


Oſtindien. In den Nordweſt⸗Provinzen nimmt die Auf⸗ 
regung unter der Wie zu. Der Hauptſitz der Un⸗ 
ufriedenen ſcheint wieder Delhi zu ſein, wo die Europäer 
in den Straßen ausgeziſcht worden ſind und die muhame⸗ 
daniſche Bevölkerung in Erwartung eines neuen Aufſtandes 
ſehr unruhig iſt, auch Verſuche gemacht worden ſind, die 
muhamedaniſchen Soldaten in einigen Pendſchab⸗Regimen⸗ 
tern zu verleiten. Delhi ſoll ſich in einer Art von Belage⸗ 
rungszuſtand befinden, doch ſind Truppen genug vorhanden, 
um einen Volksaufſtand niederzuſchlagen. Es gehen Gerüchte 
von geheimen Geſellſchaften, welche ſich über ganz Oſtindien 
verbreiten und die Herrſchaft der Engländer bedrohen. In 
dem nächtlichen Ueberfalle, den die Wuzirihs an der Grenze 
des Pendſchab gegen die Kolonne des Oberſten Lumsden 
ausgeführt haben, hat letzterer 200 Mann an Todten und 
Verwundeten verloren, ehe es gelang, die Angreifer zurück⸗ 
zutreiben. 

Hongkong, den 25. April. Zahlreiche Transporte und 
Kriegsſchiffe aus Europa und Indien kommen hier an. Die 
franzöſiſchen Streitkräfte mehren ſich täglich. Die Rebellen 
in der Umgegend von Kanton thun dem Handelsverkehr gro⸗ 
ßen Schaden und die Theepreiſe ſind daher ungeheuer ge⸗ 
ſtiegen. Um einer weiteren Vertheuerung eines ſo nothwen⸗ 
digen Lebensbedürfniſſes vorzubeugen, machte der General⸗ 
n kurzen Prozeß und ließ die bedeutendſten Händ⸗ 
er in ein Loch werfen. Die Theepreiſe fielen zwar auf einige 
Tage, nun aber ſteigen ſie wieder. 5 8 

Japan. Zwiſchen den Anhängern des Fürſten Mito und 
denen des Regenten hat zu Jeddo ein blutiger Konflikt ſtatt⸗ 
gefunden. Letztere wurden angegriffen und verloren im Kampfe 
mehrere Todte. Der Regent ſelbſt wurde verwundet, nach 
einer anderen Nachricht getödtet. Die Ausländer waren in 
roßer Beſtürzung, denn der Führer der Aufſtändiſchen iſt 
ehr mächtig und ein erbitterker Feind der Zugeſtändniſſe, 
welche durch den neulich abgeſchloſſenen Vertrag den Aus⸗ 
ländern gemacht worden ſind. Es war von einer beabſich⸗ 


* 
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tigten allgemeinen Niedermetzelung der 
dab ſich durch ihre Habgier den Haß der 
en. 


Fremden die Rede, 
Japaner zugezogen 


Bermifchte Nachrichten. 
In Seifersdorf bei Ohlau wurde am 2. See Mor: 
gens eine vorher geſunde Auszüglerin todt in ihrem Bette 
gefunden. Sie wurde eingeſargt und in die Scheune ge⸗ 
tragen. In der Nacht zum 4. Juni wurde das Haus des 

Nachbars und auch die Scheune ein Raub der Flammen. 
Die Leiche konnte zwar nicht gerettet werden, doch war nur 
der untere Theil vernichtet, der obere Theil dagegen geſtat⸗ 
tete eine gerichtliche Unterſuchung, welche, übereinſtimmend 
mit der Stimme der ganzen Gemeinde, wahrſcheinlich machte, 
daß die Auszüglerin ermordet und die Scheuer angezündet 
worden ſei, um den Mord zu verheimlichen. Die des Dop⸗ 
pelverbrechens Verdächtige iſt gefänglich eingezogen worden. 

In der Nacht zum 2. Juni wurde der Freigärtner und 
Rauchfutterhändler Jordetzki aus Radzinuz bei Trachen⸗ 
berg auf der Rückkehr von Breslau in ſeine Heimath ermor⸗ 
det und beraubt. Der muthmaßliche Mörder iſt verhaftet, 
hat aber noch Nichts geſtanden. 

Amſterdam, den 5. Juni. Am 28. Mai wüthete ein 
furchtbarer Orkan und noch immer kommen Hiobsnachrichten 
von den dadurch verunglückten Schiffen an. Ein Dampfboot 
iſt ganz auseinander geſchlagen, wobei 50 bis 60 Menſchen 
umkamen. chi rande haben 39 Marktſchiffe verloren. 
Zwei Dampficiffe ſtrandeten und nur mit Lebensgefahr 
wurden die Menſchen gerettet. Viele engliſche Sahraeuge 
find geſtrandet. Am Het⸗Nieuve⸗Dip ſitzen heute noch 
Schiffe auf dem Strande und mehr als 2000 Stück Vieh 
ind ans Land geſpült, die man hat über Bord werfen müſ⸗ 
en. Deiche ſind durchbrochen, wobei ſehr viel Vieh ertrun⸗ 
ken iſt. Die älteſten Leute Hollands erinnern ſich nicht eines 

ähnlichen Orkans. 

Der Froſt und Schneeſturm Ende Februar haben einem 
einzigen Diſtrikt der Provinz Schemacha im Kaukaſus 736 Ka⸗ 
meele, 1024 Pferde, 5967 Stück Hornvieh, 71000 Schafe, 
überhaupt 94561 Stück Vieh getödtet. 


Das Spielkränzchen. 


Novelle von F. Brunold. 
(Fortſetzung.) 

Wie aber war es während dieſer Zeit im Hauſe des Rentier 
Naumann. Vor einer Stunde etwa hatte Anna wieder 
an ihrem Fenſter, auf dem Tritt hinter ihren Blumen 
geſeſſen. — Und wenn fie hier ſaß, ſah fie wunderlieblich 
aus; ſo hübſch, daß ſie Manchem gefallen konnte. 

Auch der Actuarius mochte dies wiſſen und fühlen. Er 
war gekommen, ſüßlich, freundlich ſich entſchuldigend, daß 
er wage, zu fo ungewohnter Zeit zu erſcheinen. Aber,“ 
ſagte er, tief ergeben ſich verbeugend, Mutter und Tochter 
begrüßend, „es war nicht möglich, an Ihrem, mir ſo ſchätz⸗ 
baren Haufe vorbei zu gehen, ohne einzutreten. Es iſt 
heut ein unverhoffter freier Tag für mich und nun ich hier 
bin, iſt's ein Feſttag. Unſer neuer Herr Richter, der neue 
Aſſeſſor, iſt angekommen. Wir haben vor einer Stunde 
flüchtige Vorſtellung und Uebergabe gehabt — und nach 
dieſem nun ein Paar freie Stunden zur Erholung. Werden 
Sie es mir verzeihen, daß ich es wagte, dieſes mir uner⸗ 
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wartete Glück vollſtändig zu krönen, indem ich bei Y 
vorſpreche?“ 0 ; d ange 

„Bitte! Sie wiſſen, daß Sie uns ſtets lieb und "7 
nehm,“ ſagte die Mutter; ſetzte aber Aue hier . 
entſchuldigen jedoch, wenn ich Sie einen ugenblid, forge 
Eine Hausfrau hat des Vormittags Manches zu 1 pin 
Mein Mann iſt zur Jagd. Er liebt es, das Eſſen 1 
lich vorzufinden.“ 

Der Actuarius ergriff der Redenden Hand; 
dieſelbe und ſagte: „Ich würde ſogleich wieder | 
ich nur im Geringſten fürchten müßte, daß 
netwegen in Unruhe verſetzen.“ — Und ſich zu 
dend ſprach er: „Darf ich, Fräulein, Ihre wun 
Arbeit einen Augenblick betrachten?“ Mit dieſen len 
ergriff er die Stickerei und ſchien fie mit Wohlgefa Anna 
I 55 Sie hinlegend nahm er, wie von ungeführ, "und 
Hand, ſchaute ihr in das 1 Angeſicht en? 
ſagte: „Zürnen Sie mir, liebe Anna, daß ich gelo 
Wie glücklich bin ich, Sie einen Augenblick alle t 
und ſprechen zu können. Haben Sie es noch mie en 
wie ich ſtets nur fo ganz in Ihrem Anblick or 

Anna zog ihre Hand leiſe zurück, fie ſah den Sp le 
mit ihren 922923 Augen in. klar I Sie eg, 
ohne die geringſte Verwirrung, ohne die leiſeſte en dies 
beit zu verrathen: „Nein, Be Actuarius; I ha einn 
nie bemerkt. Ich glaubte bisher, Sie kämen nur e? 
und allein des Spieles wegen.“ — abend eil, 

„Und Sie ſahen nicht,“ fiel der Actuarius mau jede 
„wie mein Auge nur an dem Ihren hing; wie b 
Ihrer Bewegungen verfolgte, wie ich jo glücklich war, 
in Ihrer Nähe ſein zu können.“ — ächelnd 

ag Anna 1 


„Auch dies bemerkte ich nicht,“ ich ſelbſt, 
und erhob ſich. „Ich legte nie ſolchen Werth auf mich ug 
daß ich hätte glauben ſollen, Jemand könne Eee 
für mich haben. — Wie gejagt, Herr Actuarius, ir 
den meinem Vater ſtets lieb und angenehm fein; uch nie 
meine Perſon, habe keine Stimme — und denke au mm 
mals, niemals eine Stimme in dieſer Sache zu 17 Die 
Aber Sie entſchuldigen wohl gütigſt einen Augenblid- it 
Mutter bleibt ſo lange; ich gehe nur ſie zu rufen. d zur 
dieſen Worten ſchritt fie, ſich freundlich verbeugend 97 
Thür hinaus. 10 nahm 

Der Actuarius ſchaute ihr nach. Sein Antlitz e at 
einen hämiſchen Zug der Bitterkeit und der Rach 
Tückiſch, zwiſchen den Zähnen murmelnd ſprach Sen ) 
wäre ja ein Korb in beſter Form geweſen! — Nun chen. 
vielleicht kommt noch die Zeit, auch Deinen Stolz zu 05. U 
Als bald darauf jedoch die Mutter ſich entſchu bene 
eintrat, war er wieder der glatte, freundliche; beſch 
Actuarius, wie vorhin. Kein Wort, kein Zug feinen fl 
des verrieth das Innere feines Herzens. Anng He 
nicht wieder fehen; zumal er ſelbſt ſich bald empfahl, 
ein baldiges Wiederkommen verſprechend.. ent? 

Als er das Haus verließ und nun den Wieſen en 8 
lang zur Stadt ging, begegnete er dem heimkom als er 
Rentier. Letzterer bemerkte kaum den Actuarius, 14 
auch ſofort demſelben zuwinkend rief: „Hel Free — 
kapitale Jagd! Lade Sie hiermit zum Hirſchbraten im. 


S 


lite kent mich! freut mich!“ rief der Actuarius und 


feſt ins ternſchuß! nicht wahr?“ Und dem Rentier dabei 
und ſelbſt ſehend, ſetzte er hinzu: „Alſo ein Hirſch? 
® offen, auf eignem Revier?“ 


ch, verſteht fi!“ rief Naumann mehr als 
e der aut und raſch, wobei er freilich nicht verhin⸗ 
über og e, daß eine verrätheriſche Röthe ſeine Wangen 
„Nun 7 71 ie ſollt's auch anders fein!” — 

ariug, em ich dachte nur,“ ſprach gedehnt der Actu⸗ 
wohl a die aufſteigende Röthe im Geſicht des Rentier 

erkt hatte; „der königliche Forſt iſt nahe!“ 

chrie Naumann; „Sie werden doch nicht an⸗ 
„Gott eb ich ſelbſt wilddiebe?“ 

Wo lie t bewahre, Freundchen!“ lachte der Angeredete. 


„Der Rentier 1 
die Handentier lächelte verlegen; er drückte dem 


„So! — .Der Martens wird ihn bringen!“ 
00 zum der!“ ſprach gedehnt der Angeredete und ſchickte 
anne gehen an. „Alſo der Martens? Verſtehe! 
ann er Schuß! Ha! ha! ha! Was wird der Juſtiz⸗ 
ſagen?“ —. Und lachend ging er davon. 
Frngeneg an mig lachte; aber das Lachen hatte etwas Ge⸗ 
heraus. gan ſich; es kam nicht friſch, frei aus der Kehle 
gedeckt RN eilte nach Hauſe, wo er den Tiſch bereits 
ſchmectt, fand. Ob das Eſſen ihm fo gut wie ſonſt ge⸗ 
und der Aube dahingeſtellt. So viel iſt gewiß; der Frau 
und mit IR vermochte er fein Jagdſtück nicht jo freudig 
Willeng olcher Zuverſicht mitzutheilen, als er dies zuerſt 
Sache, alswoſen. Er ſprach kurz, gleichgültig von der 
bald bara von Etwas ganz Gemößnlihem, und ſuchte 
auf, um fein Müdigkeit vorſchützend, ſeinen Sorgenſtuhl 
fand gewohntes Mittagsſchläfchen zu halten. — 
lam ihm; aber die Ruhe nicht wie ſonſt; der Actuarius 
Hirſ, et 1 8 75 wieder in den Sinn, ſobald er nur des 
das 0 & achte. Er wußte ſelbſt nicht wie es kam, aber 
mmer 5 Freundes bei ſeinem Scheiden klang ihm 
Ni eine a er auf's Neue in die Ohren! — Oder regte 
er fand die dere Stimme in ſeinem Herzen? — Genug, 
auf. x gewohnte Ruhe nicht. Er ſtand endlich ärgerlich 
ommen weiß, wäre der Martens jetzt ſo von ungefähr 
. S0 hätte vielleicht den ganzen Handel rückgängig 
un o aber wußte er nicht wo der Kerl war — 
Mfofen; der Actuarius wußte, daß er einen Hirſch 
alſo Nr hatte es ihm ja ſelbſt geſagt — und er konnte 
Ne ar gut lächerlich, nicht zum Lügner machen. — 
es as ging nicht! Die Spöttereien des Juſtiz⸗ 
denn der Actuarius würde nicht ſchweigen 
nicht zu ertragen. 


5 (So rtfegung folgt.) 
CCC ² T0 * 


Landeshut im Juni. 
en Aohlthätiges Bürgerfeit. 
5 Bien hier abgehaltenen Kreistage find zur Un⸗ 
i a dem 1 200 a big N 
a rtl. bewilligt worden, jo 
8 dato unſer Kreis in den letzten Jahren an gedachte 
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in em Rentier die Hand; alſo doch einmal getroffen? 


Veteranen in runder Summe 2016 rtl. gezahlt hat. Wir 
freuen uns ob dieſer Veröffentlichung, die dem Kreiſe das 
ehrenvolle Zeugniß ausſtellt, wie er keinen Vergleich zu 
ſcheuen braucht. Augenblicklich erhalten erwähnte Invaliden 
an la in monatlichen Raten 1 rtl. bis herab 10 1 

Die warme Theilnahme für Männer, welche mit Gott für 
König und Vaterland Gut, Geſundheit und Blut opferten, 
wird bei uns ſicher niemals erkalten, dafür bürgt die hoch⸗ 
herzige Geſinnung, welche die patriotiſchen Herzen aller derer 
durchrieſelt, welche ſich Preußen nennen. 

Ueber das ſchauderhaſte Wetter am heiligen Pfingſtfeſt ift 
aus allen Himmelsgegenden ſo viel berichtet worden, daß 
es nur der Andeutung bedarf, wir befanden uns nicht in 
bevorzugter Lage. Heftige Regengüſſe bei eiſigem Luftzuge 
machten alle etwaigen intentionirten Vergnügungsparthien 
zu Waſſer, ſelbſt Fürſtenſtein mit allen ſeinen Reizen, am 
Aen Feiertage von hier immer ſtark beſucht, verlor unter 
ſo bewandten Umſtänden alle Anziehungskraft. — Unſere 
ſchön uniformirten Bürgerſchützenchöre hielten als Vorfeier 
zu dem Königsſchießen am 2ten Feiertage nach dem Vormittags⸗ 
Gottesdienſt Parade ab. Der Ausmarſch am darauf folgen⸗ 
den Dienſtage begann nach 12 Uhr; den erſten Zug bildete 
die Kavallerie unter Führung des Rittmeiſter Herrn Umlauf, 
6 Trompeter an der Spitze; hierauf folgten die Züge in 
folgender Ordnung: der Tambourmajor mit 4 Tambours, 
eine aus 12 Mann beſtehende Muſikkapelle, der Schützenkönig 
Herr Sattler und Riemermeiſter Schreiber, begleitet von 
dem Königl. Landrath Herrn v. Klutzow, Herrn Bürger⸗ 
meiſter Seeliger, mehreren b EReB aa und dem Stadt: 
verordneten⸗Vorſteher Herrn Dr. Meiſter, die ſchwarze und 
blaue Compagnie, endlich die grüne Compagnie, geführt 
von dem Major Herrn Unkanf⸗ Adjutant Herrn Riedel 
und den Hauptleuten Herrn Anſorge, Hanke und Eberle. 
Eine zierliche Standarte und drei koſtbare Fahnen fehlten nicht. 

Selbſt der Himmel ſchien an dem Bürgerfeſt a Hu 
zu haben, denn obwohl der Horizont mit ſchweren Wolken 
bedeckt war, entlud er ſich ſeinen flüſſigen Dünſten doch erſt 
nach dem Ausmarſch, wahrſcheinlich zum großen Nachtheil 
derer, welche in Reſtaurationen und Paſchbuden auf eine 
reiche Ernte gehofft hatten. Die Einführung des neuen 
Schützenkönigs Herrn Schuhmachermeiſter Schwarz, welcher 
dieſe Würde in Folge eines meiſterhaften Schuſſes auf ein 
John erlangt hat, erfolgte in ſpäter Abendſtunde des letzten 

onntages in derſelben Ordnung wie beim Ausmarſch, unter 
lebhafter Betheiligung des Publikums durch Verzierung der 
Häuſer und Straßen mit jungen Birken, Kränzen und Guir⸗ 
landen. Weil ſich das Wetter günſtiger und die Temperatur 
milder zeigte, ſo bewegte ſich Jung und Alt, Klein und 
Groß auf dem Platze vor dem Schießhauſe, theils aus Neu⸗ 
gier, theils um das Glück zu verſuchen, over auch gaſtrono⸗ 
miſchen Genüſſen zu buldigen. Bei ſolchen Gelegenheiten 
weiſt der beſchränkte Raum immer wieder darauf hin, wie 
vortheilbaft für die Commune die Acquiſition des dermalen 
Tilch' chen Grundstückes geweſen wäre, das vor Jahren 
zu ſehr niedrigem Preiſe zu erlangen war. — Bis ſpät in 
die Nacht erſcholl aus den Paſchbuden der Ruf: Immer her⸗ 
bei, wer kauft die letzten Zwei! erklangen von den Tanzböden 
die Töne von Geigen und Trompeten zum lustigen Tanz 
auffordernd. Freudeſtrahlenden Blickes zeigten ſich diejenigen, 
welche die Trophäen einer alücklichen Hand im Arme hielten, 
mißmuthigen Angeſichts entfernten fi die, denen Fortuna 
den Rücken gewendet. Unter den Reſtaurgtionen nahm die 
Weinhalle des Herrn Auguſt Pohl wie immer den erſten 
Platz ein. Man fühlte ſich behaglich in den mit grünen Reiſern 
verzierten Räumlichkeiten, in dem Genuß guter Speiſen und 
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einer Getränke bei entſprechenden Preiſen und zwar um fo 
ehaglicher, als im Freien Mailuft eben nicht wehte. 

So möge denn bei Wiederkehr dieſes Bürgerfeſtes Liebe, 
ee und Gemeinſinn die Einwohnerſchaft gleicherweiſe 
beſeelen. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 2. bis 4. Juni. Hr. v. Bequignolles, Excell., Ges 
neralLieut. z. D., m. Begl., a. Liegnitz. — Hr. Grünhagen, 
Apotheker, m. Begl., a. Trebnitz. — Hr. Fellgiebel, Pfarrer, 
m. Begl., a. Keſſelsdorf. — Hr. Richter, Fabrikbeſitzer, a. 
Kunners dorf. — Hr. Ehrhardt, Milit.⸗Intend.⸗Rechnungsrath, 
a. Poſen. — Hr. v. Schepke, Major a. D., m. Frau, a. 
Wittenberg. — Hr. Vogt, Königl. Muſikdirektor, und Hr. 
C. Schönwald, Partik., a. Poſen. — Verw. Frau Töpfer 
Herold a. Jauer. — Fräul. Exner m. Begl. a. Crommenau. 
— Frau Gutsbeſ. Minke a. Hertwigswalde. — Hr. Gregor, 
Poſt⸗Wagenmſtr., a. Breslau. — Frau Gutsbeſ. Riedel m. 
Tochter a. Waldau. — Hr. Hennig, Gutsbeſ., a. Gießmanns⸗ 
dorf. — Frau Lange a. Popſchütz. — Hr. Winkler, Gutsbeſ., 
a. Skohl. — Hr. Ulbrich, Müller, a. Alt⸗Jauer. — Frau 
Gutsbeſ. Hübner a. Reußendorf. — Hr. Strohmeyer, Rech⸗ 
nungsrath im Kriegs⸗Miniſt., a. Berlin. — Frau Scholtiſeibeſ. 
Rößler m. Tochter a. Gleinitz. — Hr. Fr. Beutler a. Berlin. 
— Hr. Fr. Wigand und Hr. Schiller a. Breslau. — Frau 
Nitſchke a. Glogau. — Frau Scholz a. Matzdorf. — Frau 

eldw. Krautwald und verw. Frau Ledock a. Breslau. — 

rau Rendant Volkhammer a. Stonsdorf. 

Vom 5. bis 7. Juni. Hr. Stapelfeld, Gutspächter, a. 
Schosdorf. — Hr. Ratzloff m. Frau a. Gr.⸗Neberau. — Hr. 
Glogner, Aſſiſtenzarzt, m. Frau, a. Neiſſe. — Hr. Knirſch, 

bester; m. Frau, a. Gerlachsheim. — Hr. M. J. Sachs a. 

irſchberg. — Hr. Blumenreich a. Berlin. — Hr. Dehmel, 

abrikbeſitzer, a. Quaritz. — Frau Gutsbeſ. Rieger a. Spiller. 
— Hr. C. Hinkel, Partik., a. Breslau. — Frau Förſter For⸗ 
dan a. Schkampe. — Frau Inſpektor Roch m. Begl. a. Bres⸗ 
lau. — Hr. Hellmich, Feldmeſſer, a. Neurode. — Hr. Jacob, 
Executor, a. Sprottau. — Hr. J. A. Lachner a. Petersdorf. 
— Hr. Kubert, beritt. Gendarm, a. Heilsberg. — Hr. Greu⸗ 
lich, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, a. Neutomysl. — Jul In⸗ 

rau 


1 Familien a Angelegenheiten. 


Verbindnungs⸗ Anzeige. 
4241. Unſere am 6. Juni c. zu Poſen ſtattgefundene ehe: 
liche Verbindung zeigen allen Verwandten und Freunden 
iermit ergebenſt an: ; 
; en Beer, Lieutenant und Zahlmeiſter 
im 10ten Inf.⸗Regiment. 
Mathilde Beer, geb. Scholz. 
. Entbindungs: Anzeige. . 

Die heute Nacht nach 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, Dorothea geb. Prausnitzer, von 
einem muntern Mädchen erlaube ich mir Freunden und 
Verwandten ergebenſt anzuzeigen. 

Hirſchberg, den 11. Juni 1860. M. Sarner. 


4212. Todes Anzeige und 
Statt beſonderer Meldung zeigen wir allen Freun al, 
Bekannten mit tiefgebeugten Herzen hierdurch l 18 hat, 
daß es dem Herrn über Leben und Tod gefallen # 
unſere innigſt geliebte Gattin und Mutter, die so 
Frau Henriette Scobel, geb. Nenmen ihre 
in das beſſere Jenſeits abzurufen. Dieſelbe benz Jun ! 
irdiſche Laufbahn am vergangenen Sonntag, als den hoben, | 
früh ½ 9 Uhr. Alle, welche die Seelige gekannt 3 | 
werden unſern gerechten Schmerz ermeſſen und un 
ſtille Theilnahme nicht verſagen. 5 
Friede ihrer Aſche! 
Waldau, den 7. Juni 1860. 
Wilhelm Scobel, als trauernder Gatte. 
Emilie Haude, als trauernde Tochter. erſohn. 
Auguſt Haude, als trauernder Schwieger! — 
ũ—Sb— — — —. — it an, 
4254. Mit dem größten Schmerze zeigen wir bier pr 
daß heute früh 7½ Uhr unfer hoffnungsvolles Kind am an 
mann im Alter von 8 Jahren 7 Monaten 17 Tag 
Folgen der Gehirnentzündung uns entriſſen worden! 
das geliebte Kind gekannt hat, wird unſern Schmerz 
finden und die ſtille Theilnahme nicht verſagen. get 
Gaſtwirth und Fleiſchermſtr. Aug uſt R ü 


Gotſchdorf. nebſt Frau. er) 


4261. Nachruf 6 4 
am Todestage unſerer unvergeßlich geliebten Mutter, 


der Frau 
Johanne Helene Franz, geb. Schols, 


geweſene Ehegattin des Freigutsbeſitzers 

Johann Gottfried Franz in Jauern! 

Sie ſtarb den 11. Juni 1859, in dem Alter von 45 
3 Monaten und 11 Tagen. 


Jahren 


Ein Jahr ſchon ruheſt unter Gottes Erde, 
Geliebte Gattin, treue Mutter, Du! 

Der langen Krankheit Schmerzen und Beſchwerde 

Verſüßt Dir Gott nun, in der ſel gen Ruh; 

Schenkt Dir vor ſeinem ew'gen Thron 

Für Deine Lieb und Treu’ den Gnadenlohn. 


Uns zu erfreuen, wahrhaft zu beglücken, 

Dies war ja ſtets Dein ſchoͤnes Lebensziel. 85 

Gar mancher Freund bekennt mit Thränenblide . 

85 ums „20, wir en an 922 viel; 

ed iſt's bei uns in Haus und Herz, 

Erfüllt find wir von bangen Gram und Schmerz. 

Doch Dir iſt wohl, Du biſt nun nachgegan = 

Den Kindern, die ſchon längſt im Himmel ind; 

Sie halten dort jetzt liebend Dich umfangen; 

Dieweil wir noch der Erde Pilger ſind. 

Einſt giebt es auch für uns ein Wiederſehen, 

In jenen ſchönen, lichten Himmelshöhen. 
Die Hinterlaſſenen: 


„ Franz, als trauernder 
3 | Franz, als Kinder. 


Gatte. 


Henriette, 
Guſt av 


(Verſpätet.) 


am gab Schmerzliche Erinnerung 
f Brulage des Todes unſers unvergeßlichen Sohnes und 
übers, des Junggeſellen und Mühlknappen 


Ernſt Gottlieb Käufer 


r verlor f. aus Neukirch bei Schönau. 
10 0 bein Leben am 8. Juni 1859 in der ſchwarzen Elſter 
ndenau bei Leipzig in einem blühenden Alter 
von 22 Jahren. x 


Mel, Wer weiß wie nahe mir mein Ende. 


Ein Jüngling ſtarb in weiter Ferne, 
88 Gott, was fühlt der Seinen Herz! 
Ne n Geiſt zog auf durch goldne Sterne, 
“ad zieht die Sehnſucht himmelwärts; 
N nell ihm die Todesſtunde naht 

uf ſeines Lebens frohem Pfad. 


I. fremder Erde ſchläft der Gute, 
Ach ruder, Sohn und Jugendfreund. 
Nc. uns iſt drum ſo bang zu Muthe, 
och lang die Liebe ihn beweint. 
u ſpät der Brüder Hilfe kam 
uf ſeiner ſchnellen Todesbahn. 
Mein Gott, ich weiß nicht, wo ich fterbe 
U welcher Sand mein Grab bedeckt; 
Ses iſt die Trennung ſchwer und herbe, 
Behr, hat die Kunde uns erſchreckt; 
erwundet iſt zu ſehr das Herz, 
er Thränenblick ſchweift himmelwärts. 
Gewidmet von ſeiner tieftrauernden 
Mutter und Geſch wiſter. 


Worte der Klage und des Troſtes 


Louif a am Grabe der 
€ Frieſe in Cunnersdorf, 
am 14, April 1849, geſt. den 1. Juni 1860. 


5. 


Ach, guter Gott, todt iſt ſie, todt, — 
nie, ach! die Treue; 
sh namenloſe Schmerzen 
unge tief in unfern Herzen, 
zas ſie uns geweſen 
Könnt deutlich ihr ja leſen 
An unfrer Wan IM, 
An unſern Schmerzen; 
Im en Dauer, 
m tiefzerriſſ nen Herzen. 


meine Lieben tröftet eu 
a [tbut wir le Ruh 75 
Euch u barnad) ſchon ſehnt ih mich 
ach alle führet Gott mir einftens zu! 
S um trocknet die Thränen ab, 
eligteit keimt aus dem Grab.“ 


Hirschberg, den II. Juni 1860. 
Gewidmet von der Familie K. . . n. 
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Literariſches. 


4196. Im Verlage von Guſtav Hempel in Berlin 


erſchien ſoeben: 


Hauseigenthümer u. Grundbeſitzer. 


5 Ein Rathgeber a 

in allen Rechts und polizeilichen Angelegenheiten 
über Erwerb und Veräußerung von Grundſtäcken Hypothe⸗ 
kenverhältniſſe, Subhaſtation, Rechte zwiſchen Vermiether 
und Miether, Baurecht und Baupolizei, Feuerpolizei, Melde⸗ 

weſen u. . w. 72 
nebſt Formularen zu Klagen und Eingaben ze. 
Herausgegeben von Hermann Denuſtedt. 
Vollſtandig in 6 Lieferungen a 7 ½ Sgr. 
Die erſte N. Rof iſt bereits erſchienen und vorräthig in 


der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung. 
(Julius Berger.) 


Guftav : Adolph: Verein. 

Zur Wahl der Abgeordneten für die, am 26/27. Juni d. 
J. zu Bunzlau ſtattfindende Provinzialverſammlung werden 
die Mitglieder — d. h. Alle, die einen Beitrag zahlen — 
auf Freitag den 15. Juni, Nachm. um 4 Uhr, 
in die evangel. Stadtſchule eingeladen. 

Hirſchberg, den 11. Juni 1860. 

Der Vorſtand. 


= bh. d. 18. VI. h. 5. Rec. O1. h. 7. Br. NI. 
4253. Q 2. d. 3. F. 16. 6. 4. St. F. Rec. u. T. AJ. 


4492. Theater in Warmbrunn. 


Eröffnung der Vorſtellungen: Sonntag 
den 17. Juni c. . 

Das hochgeehrte Publikum erlaube ich mir zu freundlich⸗ 
ſter Theilnahme mit der ergebenſten Bemerkung einzuladen, 
daß nicht nur im Laufe der Saiſon die neueſten Stücke in 
eniſprechender Ausſtattung zur Aufführung gelangen, fon: 
dern auch berühmte Künstler zu Gaſtſpielen von mir ge⸗ 
wonnen worden ſind. Carl Schiemang- 


Commers auf dem Kynaſt den 8. 9. 
und 10. Auguſt c. betreffend. 


Alle diejenigen im Kreiſe und der Stadt Hirſchberg Woh⸗ 
nenden, welche während ihrer Univerſitätsſtudienzeit dem 
Breslauer burſchenſchaftlichen Vereine angehört haben, wol⸗ 
len ihren Namen, Stand und Wohnort gefälligſt bis näch⸗ 
ſten Donnerſtag in der Expedition des Boten anzeigen. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
Bekanntmachung. 

Vom 15. d. Mts. ab bis Ende Auguſt cr. erfolgt 
hier die Abfertigung der Perſonen⸗Poſt nach Hermsdorf 
% Stunden nach Ankunft der Poſt aus Freiburg über Vol⸗ 
enhain, 0 Ja 3 ½ Uhr Nachmittags, und werden 


während dieſer Zeit zu ſolcher auch Beichaiſen geſtellt. 
om 1. September c. ab geſchieht deren . Pie 


gegen hier wieder ½ Stunde nach Ankunft der Iften Poſt 

aus Liegnitz, a zwiſchen 5 und 6 Uhr Nachmittags, und 
findet die Hergabe von Beichaiſen dann nicht weiter ſtatt. 

Hirſchberg den 10. Juni 1860. 
Po ſt⸗ Amt. Kettler. 


Bei der Schießhausbau⸗Actien⸗Verlooſung am 30. Mai c. 
find folgende Actien gezogen worden: 
Nr. 36, 69, 116, 137, 167, 181, 194, 244, 337 und 442. 
Die Nr. 36, 69, 116, 337 u. 442 ſollen uns noch, Behufs 
der Empfangnahme des Geldbetrages, behändigt werden, 
trotz dem, daß wir die Actien⸗Beſitzer an die Einlöſung er⸗ 
innert haben, was uns veranlaßt, unſere Erinnerung hier⸗ 
durch zu wiederholen. 
Hirſchberg, den 9. Juni 1860. 
4206. Der Magiſtrat. Vogt. 
4243. In hieſigen Stadtforſten wird mit dem 1. un © 
die Stelle eines Hülfsjägers für das Sechsſtädter Revier 
offen. Mit derſelben iſt ein Gehalt von 80 rtl., freie Woh⸗ 
nung und 4 Schock Reißig verbunden. Die Anſtellung er⸗ 
folgt gegen monatliche Kündigung. Uualificirte Bewerber 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Atteſte bis zum 20. d. 
bei uns oder unſerem Forſtverwalter Semper melden. 
Hirſchberg, den 4. Juni 1860. 
Der Magiſtrat. Vogt. 
4174. Offenliche Bekanntmachung. 
In dem Kaufmann Otto Krauſeſchen abgekürzten kauf⸗ 
männiſchen Concurs⸗Verfahren von Schmiedeberg wird hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Doſttz⸗Rath 
von Münſtermann hierſelbſt zum definitive. Verwalter 
der Konkurs⸗Maſſe ernannt worden iſt. 
Hirſchberg den 5. Juni 186“ 
Königliches Kreis⸗Ge icht. I. Abtheilung. 
4182. N 
Das dem 


Nothwendiger Verkauf. 
ohann Bänſch gehörige Bauergut No. 11 
zu Voigtsdorf, gerichtlich abgeſchätzt auf 5500 Thlr. worauf 
ein auf jährlich 59 Thlr. 18 Sgr. veranſchlagtes Ausgedinge 
haftet, Rigiſe der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 20. December 1860, Vorm. 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Ralh Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem Parteien ⸗Zimmer No. ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem ypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg den 1. Juni 1860. > 

Königliches Kreis-Gericht J. Abtheilung. 

4175. Freiwillige Subhaſtation. 


Das zum Nachlaſſe des zu Giehren verſtorbenen Revier⸗ 


131 zu Fiehren (Förſtel) nebſt Acker und einer Wieſe, ab: 
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hiermit Termin fü 


4180. reiwilliger Verkauf. igen 

Die den Feldgartner Gottlieb Wies nerſchen Erbe 

Fellhammer gehörigen Nachlaß⸗Grundſtücke und zugt 
1) Das Sreihaus No. 58 zu Selbammer, abgeſch 


thlr., 1 
2) die Feldgärtnerſtelle No. 14 daſelbſt, PR 
2800 Rthlr. 


3) die Dominial⸗Wieſe No. 25 zu Gottesberg, abgel 

auf 152 Rthlr. 18 Sgr., f 

der. der nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzu 
den Taxe, ſollen Uhr, 

am 6. September 1860, Vormittags 10 

vor dem Herrn Kreisrichter Flogel, „m 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Seſſionszimmer 5 
Adelberg 3 ar 0 2 
aldenburg, den 30. Mai 1860. * 
Königliches Kreis⸗Gericht. u. Abtheilung. 


4148. 4 l 
Auction. 40 b 

Donnerſtag den 14. Juni c. von früh 9 Uhr an fo 5 
meinem Haufe, innere Schildauer Straße Nr. 86, 2 ale 
Partie verſchiedener Sorten Cigarren u. Roll aar, 4 
verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗ Comm 


4223. Wegen Auswanderung werden Sonntag. ee 19 f 
d. M., Nachmittags Punkt 3 Uhr, verſchledene Möb a 
merhandswerkszeug und mehrere andere Sachen an den 
5 mine ahnung genen, 115 Ba ige N 
verſteigert werden. ozu zahlungsfähige Kau 
ergebenſt einladet Karl So mmer. 
Eichberg, den 11. Juni 180. übt, K 
4216, Freitag, den 15. d. M., Nachmittag 6 Uhr ges 
das Brachfutter auf den Feld ern 155 Grund, 
Nr. 359 (vorm. Barchwitz⸗Hof) zu Schmiedeberg, 40 
bietend verkauft werden. — 


Zu verpachten. ge 
4230. Montag den 18. Juni c. findet auf dem Dom za 
chen bei Hohenftiedeberg die Obſtverpachtung ftatt. 
Verpachtung der Gaſtwirthſchaft 05 F 
der Burg zu Grödic berg : Gi 
3981. Es ſoll die Gafk⸗ u. Schenkwirthſchaft auf den un, 
ditzberge, in dem wohl eingerichteten Lokal der Gr 
mit Benutzung der ſämmtlichen untern Räume Der, ände 
und 5 Gaſtſtuben, von Oſtern 1861 ab, unter Umf # 
auch ſofort, auf 3 Jahre: 4 
5 am 24. Juni c Nachmittags 2 Uhr, t wer 
mit Vorbehalt des Zuſchlages, meiſtbietend verpa 10 ein⸗ 
den. — Die Pachibedingungen können jeder Zeit 
geg of Gröditberg 
irthſchaftsamt der Heirſchaft Gr ; 
Br 5 Besen — 
4068. Kirſchen⸗ Verpachtung. rrſchaft 
Bebufs Verpachtung der Kirſchen in der zur Herrſwird 
Mittlau, Kr. Bunzlau, gehbeigen Moſchendorſer Allee, WIR 
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—__Eifte Beilage zu Nr. 47 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


1212. 

0 it 0 
9 

zu verpa t . 

Mine maßen, 


0 Dominium Stöckel⸗Kauffung beab⸗ 
N nächſten Sonnabend als den 16. d. M., 
die Kirſchen in der Allee meiſtbietend 
Pachtluſtige wollen ſich an dieſem Ter⸗ 


Eine Wee Bekanntmachung. 

von Mice erberei mit ſämmtlichem Inventarium iſt 
em Weißg er ab i verpachten. Wo? iſt zu erfahren bei 
e ermei ter Herrn Scholz in Freiburg. 


dag. in Pacht ⸗Geſuch. 
alt wird lortrendes Material: und Tabac Ge⸗ 
ſenkebieten 5 Michaelis e, zu pachten geſucht. Gefällige 
"enberg erbet Baden unter Chiffre V. Z. poste restante Greif: 
ä 
Dei de Dankſagung. 
fande, wie Juni erfolgten Tode unf % geliebten einzigen 
10 viele Beweise deſſen achtwöchentlichen Krankheit, ſind uns 
Ladin könn eise der Theilnahme erzeigt worden, daß wir nicht 
ter, der gunferer gütigen Herrſchaft, jo wie dem Herrn 
eſchenke 3 chul⸗Jugend und allen denen, welche durch 
dur etzten Jubel mückung des Sarges und Begleitung 
Cunnersd eſtätte, unſern herzlichſten Dank auszusprechen. 
orf, am 9. Juni 1860. 

3 Auguſt Frieſe, 

J web. Dei Chriſtiane Frieſe, 21 
ar unſere Meinem Einzuge als dies jähriger Schützenkönig 
ae d feſtlich Gelenke: ich erkenne darin die 
aden mi e, 
| — . daft 
Schöngd 


1 


) als Eltern. 


womit meine geehrten Mitbürger und 
en, he 0 hiermit dem 0 f 
offen preche, bitte gleichzeitig, mich mit fer- 
oͤnau den 30. e 4855. 
f Fir d er Bürger und Schuhmachermeiſter. 
r die liebevolle und herzliche Theilnahme bei der 
u olle und herzliche Theilnahme bei der 
me Gatten, Vaters und Schwiegervaters, 
mt 1 88 Heinrich Möller, ſagen hiermit 


| Verdi 


er 
= 2 
= 


ten 


Die Hinterbliebenen. 
= 9. Juni 1860. 
4260. ee vermiſchteu Inhalts 
Großm em Schützenkönige Herrn Lederhändler 
aun gratulirt von Herzen der alte Freund 
is die 1 Neumann in Waldenburg. 
eſellfge Vaterländiſche Feuerverſicherun 3: 
(fe Wali in Elberfeld en gegen billige 550 
Mie Bodener alle verſicherungsfähigen Objecte, namentlich 
auß bei weſchenn e in Gebäuden und Schobern, ſo wie 
erhalb der a die Verſicherung auch auf Blitzſchlag 
r weiteren Jude erſtreckt. 


u 
Papiere empfiehlt A lt und Anfertigung der Antrags: 


en Si A. Schiller, Agent in Wigandsihal, 
? Mderfation nen Unterricht in der engliſchen Sprache und 
5 Nähere Aust rd von einer Dame ertheilt. 

A F unft in der Expedition des Boten. 


Lirſaberg, den 


Zur Auszahlung aller fälligen 


Zinscoupons von in= u. ausländi⸗ 
ſchen Effecten u. Eiſenbahn⸗Actien, 
ſowie zur Realiſirung derartiger 
gelooſten Capitalien Set ſich 

Abraham Schleſinger 
in Hirſchberg. 


427⁷f Aviso. 
Zu verkaufen und ſofort zu übernehmen find: 
1. Eine Scholtiſei mit 550 Morgen Areal. 
2. Eine Gärtnerſtelle in der Nähe Löwenberg's. 
3. Mehrere Gaſthöfe, mit und ohne Aecker. 
Auch werden „100 rtl.“ gegen pupillariſche Sicherheit geſucht. 
Das Nähere iſt zu erfragen im { 
conceſſ. Agenkur⸗ und Commiffions-Bureau 
des Fritz Schröter in Löwenberg. 


Für Gichtleidende. 

Allen Gichtleidenden kann der Unterzeichnete mit vollſter 
Ueberzeugung den Gebrauch des Hedwigbades zu Wieſau 
bei Bolkerhain anempfehlen. Derſelbe wurde von den furch⸗ 
barſten rhe. natiſchen Schmerzen und vollſtändiger Gelähmt⸗ 
heit aller Glieder durch daſſelbe binnen 4 Wochen geheilt, 
und ſpricht um Beſten leidender Mitmenſchen den Wunſch 
aus, daß fie ſich recht bald, und mit demſelben Erfolge der 
heilkräftigen Quelle bedienen möchten. 

Schwarzwaldau, den 6. Juni 1860. 

4228 rüttner, Wirthſchafts⸗Vogt. 


— — — —ꝝ ꝗʃ 
Zahnärztliche Anzeige. 

Nach Landeshut berufen, werde ich Donnerſtag den Aten 
d. M. daſelbſt eintreffen und bin da Orts für mehrere Tage 


im Gaſthof zu den 3 Bergen, Zimmer Nr. 3, zu 
ſprechen. Neubaur, Zahn Arzt. 


4176 


Abbitte. 5 
4191. Ich Unterſchriebene habe die unverehelichte Chriſtiane 
Renate Friebe von hier ohne Grund an ihrer Ehre öffent⸗ 
lich geſchadet, ſehe mein Unrecht jedoch ein und leiſte der⸗ 
ſelben nach ſchiedsamtlicher Einigung hiermit öffentlich Abbitte. 

Fiſchbach, den 8. Juni 1860. 

Chriſtiane Henkel, verehel. Geisler 
Ebhren erklärung. 

Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 7. Juni a. ©. nehme 
ich die gegen den Schuhmacher⸗Meiſter Herrn Mey erhold 
am verfloſſenen Pfingſt⸗ Schießen ausgesprochene te 
tigung biermit zurück und erklärte Genannten als einen acht⸗ 
baren Mann. Alois Schimonsky, Schuhmachermſtr. 

Friedeberg a. O, den 7. Juni 1860. 


1947. Ich habe den Bauergutsbeſitzer Auguſt Heidrich 
1 beleidigt; laut ſchiedsamtlicher Verhandlung 
habe ich ihm Abbitte geleiftet und zahle als Strafgeld 2 Athlt. 
in die Ortsarmenkaſſe. Reibnitz, den 6. Juni 1860. 
Gottlob Müller, Gartenbeſitzer. 
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4244. Einem hochverehrten Publikum die ganz ergebene An⸗ 
zeige, 0 ich die von mir und meinem ſeligen Manne ſeit 
einer Reihe von Jahren unter der Firma: . R. Brendel 
nn Material-, Specereiwaaren⸗, Tabak⸗ und 

igarrenhandlung vom 6. Juni a. c. ab Herrn Rudolph 
Hutter von hier käuflich überlaſſen habe. 

Für das uns bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens dankend, 
erſuche daſſelbe geneigteſt auf meinen Herrn Nachfolger über: 
e zu wollen. 

irſchberg, den 11. Juni 1860. 
Ottilie Brendel geb. Lorenz. 


Auf Vorſtehendes mich beziehend, erſuche ein 
verehrtes Publikum das meinem Herrn Vorgän⸗ 
ger geſchenkte Vertrauen auch geneigteſt auf mich 
übergehen laſſen zu wollen, bei reeller Bedienung 
die möglichſt billigſten Preiſe verſichernd. 

Ergebenſt Rudolph Hutter. 


Roſenthal's Atelier aus Breslau 


für Photographie und Panotypie z. Z. in 
9771.6 geiffenberg im Gaſthof une Bu 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
4094. Das frühere Fellmannſche Haus Nro. 117 zu 
Heriſchdorf, nahe an Warmbrunn, zu jedem Geſchäft, auch 
zur Bäckerei geeignet, iſt zu verkaufen. Daſſelbe iſt in gu⸗ 
tem Bauzuſtande; auch gehören 4 Scheffel Acker dazu. Nä⸗ 
heres bei dem Gartenbeſitzer Wehner zu Warmbrunn. 
Der Kauf kann ſofort abgeſchloſſen werden. 


4234. Acker verkauf in Warmbrunn. 
Die zum Kaufmann Finger ſchen Nachlaß gehörigen Acker⸗ 
ſtücke des Bauerguts Nr. 1 zu Warmbrunn mit darauf be⸗ 
findlichem Zorfjtih und mit der auf dem Halm ſtehenden 
Erndte ſollen verkauft werden. Kaufluſtige erſuche ich, bis 
zum 23. d. Mts. ſich bei mir zu melden. 
Hirſchberg, den 11. Juni 1860. Juſtizrath Robe. 


4077. Bekanntmachung. 

Mein in Alt⸗Lauban gelegenes Gartengrundſtück No. 
501, iſt ſofort zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einem 
Wohnbauſe, einer Scheune und Nebengebäude, ohngefähr 
32 Schffl. Acker und Wieſe, beſte Qualität. Kaufluſtige können 
das Grundſtück jederzeit in Augenſchein nehmen und das 
Nähere bei mir erfahren. a 

Lauban, den 1. Juni 1860. C. G. Seibt. 
4067. Veränderungshalber bin ich willens meine in Dietz⸗ 
dorf bei Neumarkt gelegene neu erbaute und nach neueſter 
Art conſtruirte Waſſermühle nebſt einer Windmühle 
und den dazu gebörigen Aeckern und Wieſen zu verkaufen. 
Näheres beim Müllermſtr. Thiel daſelbſt. 


Gaſtwirthſchaft⸗Verkauf. 


e 
diese Gaſtwirthſchaft liegt bei einer kleinen Garniſon⸗ 
Stadt, 10 Minuten davon entfernt. Dazu gehören 20 Mor⸗ 

en ganz guter Kräuterboden; die Gebäude ſind im beſten 
e lebendes Inventarium 3 Kühe und eine Kalbe. 
Preis 3500 Thlr., Einzahlung 1500 Thlr. Darauf Reflekti⸗ 
rende erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen bei 

G. Franzke in Liegnitz. 


3739. Verkau ae Anzeige. 
Ich beabſichtige meine Kretſcham⸗ Sa 0 
Aslau, Bunzlauer Kreiſes, im Wege öffentli in auf 
gerung zu verkaufen, und habe dazu einen Termihr, ei 
„den 27. Juni d. J., Vormittags 11 ige 1 
in meiner Behauſung anberaumt, wozu i Kauflu 
benſt einlade. de, 
Die verkäufliche Nahrung ift im beften Baumuſtaufng 7 
ihr iſt ein mit vollkommenen Inventar verſehener an 8 
laden und eine Fleiſcherei verbunden, ſowie auch e 
mühle dazu gehort. Korn 
Der Ackerbeſtand beträgt 80 Morgen des beiten jen 
dens. Die etwaigen Kaufbedingungen find bei arößte 
zu erfahren, und bemerke nur noch, daß der gr 
der Kaufgelder auf dem Grundſtück gelaſſen wir a 
Aslau, den 22. Mai 1860. verw. Bettermann 


— 
3990. Ein Gerihts: Kretfham, romantiſch geh? } 
Schmiedeberger Thale, wozu 15 Scheffl. Acker le | 
erſter Klaſſe, ein ſchöner Garten, eingerichtet für bis ja 
wegen Uebernahme einer größern Beſitzung bei 1% ei bein 
Thaler Anzahlung zu verkaufen. Näheres porte here 
Müllermſtr. Herrn Schlegel in Quirl bei Schmieden 


4012. Die ſogenannte Oberſchenke ſub No. —— i 
witz, Kreis Jauer, iſt aus freier Hand zu verlage 
— 1 = 1 jr No. 1 ten 1 | 
welche mit dem Verkauf beauftragt ift, zu er be 
Die Smidt ſchen Erbe 


ER > 2 it faſt m 
4201. Es iſt eine ganz gute Bockmühle mit for N 
Mahlgang und Gewerk, in der Gegend von ER | 
zum Abbruch far den feſten Preis von 800 til, Pike 0 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Mühlenbaumeiſter 
in Liegnitz. BR 
4219. Freiwilliger Verkauf, 
Das in gutem Bauftande befindliche Haus a 11 5 
Hirſchberg, Prieſtergaſſe, iſt veränderungsbal u jeden 
kaufen. Daſſelbe enthält 6 Stuben und eignet ſich en 
Geſchäft. Käufer wollen fih an den Eigenthümer TI 
4124. Verkaufs ⸗ Anzeige. * 
An einer belebten Chauſſee zwiſchen zwei Seeg 
jeder eine Meile entfernt, iſt ſofort ein im guten 9 5 
befindliches Wirtbsbaus mit 15 Morgen Ader wresſahg 
erſter Klaſſe, vollſtändigem Inventario, 20 Schff ungen , 
Dach 1 5 75 u > Be Vale fta 
verkaufen. ere Auskunft ertheilt auf port 
F. Knobloch in Görisfeiffen bei Lowenbene 


—B . * 3 + 
Hausverkauf in Greiffenberg 
Mein in der Neuftadt No. 216 zu Greifenberg berlauſe 
W 1 0 4 10 95 bin 1 geſonnen, 8 Hand zu 1 
und it das Nähere bei mir zu 7 rſtiane . rende. 


4245. N 
Gafthof- Verkauf. m 
Ein Gaſthof an einer belebten Chauſſee belegen. Braun 
maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden, 130 Schell“ 
weinbrennerei, Ziegelei und einem Areal u Ernte und 
Acker, Wieſe und Buſch, ſämmtlich ſchöner d Kranther 
bendem und todten Inventarium iſt Alters ere unter de 
balber zu verkaufen. Käufer erfahren das Näher 
Chiffre C. F. S. poste restante Hirſchberg. 


1 


au 
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Stube 
verkau 


4177. 


Haus Verkauf. 


En 5 Ringe in Reichenbach (Schleſien) belegenes drei 


die perlen, in gutem Bauſtande, in welchem über 100 Jahr 
r 


Ebtelten en 


inſtiche lbſtkäufer erfahren das Nähere nur bei 
. uin er in Reichenbach. Schleſie n. 
5 Verkauf. 5 
„Kretſchamnahrung nebſt einem Freibauſe mit 


ohngefahr 100 : 
m Schffl. Land, worunter ſehr gute Wieſen und 
it geregelte ypothekenzuſtand, in einem Gebirgsorte, 
fen. & ſoliden edingungen veränderungshalber zu verkau⸗ 
des B elbſttäufer können bei dem Beſitzer, den die Redaction 
erfahrenen namhaft machen wird, die näheren Bedingungen 
ice ‚lntergeichneter ift Willens, fein hier belegenes, aus 
Wieſen orgen Acker (größtentheils erſter Klaſſe) und 
baude beſtehendes Gut, deſſen W 
Yuftany = fio und nebſt ſämmtlichem Inventarium im beiten 

Niepe ind zu verkaufen. 

er⸗Salzbrunn, den 9. Juni 1860. 

1 — Ferdinand Opitz, Bauergutsbeſitzer. 


en, Guts⸗Verkauf. 
mit J unchgehends maſſiv gebautes, rentefreies Gut 
Mieſelwi org. Acker, durchgehends Weizenboden, 23 Morg. 
121 lesen, 30 Morg. Laubholzung und 375 Morg⸗ 
niederen Auth. vermeſſener arrondirter Totalfläche, im 
bauter Theile des Schönauer Kreiſes gelegen, mit neu er⸗ 
mit Waſſer Mahlmühle zum eigenen Bedarf, und 
Etab Inter: und Dachziegel⸗Fabrikations⸗ 
Oefen 8 ſſement, — reichhaltig Lehmlager, mafjive 
lährlichertdanen⸗ und ſonſtige Gebäude, — das über 500 rthl. 
etlogewinn erzielte, iſt mit ſämmtlichem todten 
00 en Inventario, worunter 6 Pferde, 20 Stück Rind⸗ 
und tüd Schaafe, und mit in vollem Flor ſtehender 
Erndte, bei 8000 Thaler An ahlung, ſofort ver⸗ 
0 ur ernſtliche Selbſtkäufer ren auf frankirte 
das Nähere unter Chiffre: C. II. 448 


a restante Hirſchberg. 
Haus verkauf. 


8, eine Viertelmeile von Löwenberg, vorzüglich 


N, mit 2 Stuben, einem Gewölbe und Stall, 


ohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 


Ein 
gut FE 12 


wo u 

feht 0 cheffel Acker und ein ſchöner Obſtgarten gebören, 

zu erſahr und auch ohne Ernte bald zum Verkauf. Näheres 

en im Agentur: und Commiſſions⸗Bureau 

40 des zc. Fritz Schrödter in Löwenberg. 

b n Mein Haus No. 369 in den Hälterhäuſern mit vier 

a beſten Bauzuſtande, iſt veränderungshalber zu 

I —— FRE 2 
. Solz ⸗ Verkauf. 

3 fab gen birfene Boten und Bretter, von 1 big 
Verl tie, ſtehen bei mir zum Verkauf und werden auch 
angen geliefert. 

ndorf bei Schweidnitz, den 1. Juni 1860. 

Simon, Müllermeiſter. 


enke 


741 


4198. Auf dem Dom. Conradswaldau, Kr. Schönau, ſtehen 
80 Stück Schöpje zum Verkauf. 
Die waltun g. 
Ein Fenſter wagen mit eiſernen Axen und Lederverdeck 
iſt zu verkaufen im ſchwarzen Adler beim b 
4233. Gaſtwirth Meiwald. 
Alleinige Niederlage in Goldberg bei Heinr. Lamprecht: 
albe Flaſche 711 Ganze Flaſche 
99% „Sgr. Lilioneſe u 
Seit vielen Jahren hat ſich dieſes ausgezeichnete Schön⸗ 
heitswaſſer bei tauſenden von Damen als ſicheres Mittel 
gegen Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Kupferröthe 
auf das Glänzendſte bewährt. Geſicht, Hals, Schultern und 
Arme macht es blendend weiß, weich und zart, wirkt auf 
dieſelben erfriſchend und verjüngend. Für die Wirkung une 
ſerer Lilioneſe übernehmen wir Garantie, worüber die reſp. 
Käufer einen Garantieſchein erhalten. ? 4181. 
Halle a. S A. Rennenpfeunig & Comp. 


Chineſiſches Haarfärbe-Mittel, 


um Kopf ⸗, Augenbrauen und Barthaare ſogleich für die 
Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können. Das Etui 
koſtet 25 Sgr. und iſt nur allein echt im obigen Depot zu haben. 


Orientaliſcher Enthaarungs⸗Extract, 


a Flacon 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur 
Entfernung überflüſſiger, zu tief gewachſener Scheitelhaare, 
für deſſen Erfolg die Fabrik garantirt. 


Dentifrice universell, 


den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben, a Flacon 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung 5 Sgr. empfiehlt 
Heintich Lamprecht. 


Von den rühmlichſt bekannten approbirten Rennenpfennig⸗ 
ſchen Hühneraugen⸗Pfläſterchen hält, a Stück 1½ Sgr. 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung, ſtets Lager 
Heinrich Lamprecht in Goldberg. 
Atteſt. a der 1 1 werden ſehr viele Hausarznei⸗ 
mittel in öffentlichen Blättern angeprieſen, welche wahrlich 


mehr Hülfe (nämlich pekuniäre) dem glücklichen Erfinder der⸗ 


ſelben, als dem leidenden Publikum gewähren. — Im Gegen⸗ 
ſatz hierzu ſtehen die Rennenpfennig'ſchen Hühneraugen⸗Pflaſter, 
welche in Wahrheit als ein Präſervativ für Hühneraugen⸗ 
Leiden bezeichnet zu werden verdienen. Ich wurde im ver⸗ 
floſſenen Sommer ſo ſehr von dem Uebel der Hühneraugen 
geplagt, daß ich faſt nicht mehr gehen konnte. Nachdem 
ich eine Unmaſſe von Mitteln vergeblich angewandt, ergriff 
ich meine Zuflucht zu den hier empfohlenen Rennenpfennig⸗ 
ſchen Hühneraugen⸗Pfläſterchen und nachdem ich gemäß der 
Gebrauchsanweiſung zwei Mal damit gewechſelt, waren die 
Hühneraugen verſchwunden. Im Frohgefühl der Erledigung 
von meinen Schmerzen, fühle ich mich veranlaßt, Denen, 
Beine an yo Uebel leiden, die erwähnten Pflaſter 
eſtens zu empfehlen. 

Be ann September 1859. M. Hauck. 

Niederlagen 1 Artikel befinden ſich in Bunzlau bei 
J. Maeſſiggang, in Glatz bei R. Drostatius, Görlitz bei 
E. Temmler, Hirſchberg bei Diettrichs Ww., Neurode 
bei L. Schirmer, Landes hut bei Emilie Gutterwitz, Lö⸗ 
men een 
erg, Salzbrunn bei E. Horand, Waldenburg bei 
E.. Schöbel 90 


— nn 


Gunzel, Schweidnitz bei A. Greiffen⸗ 


rn 


Die | 
erſten ſchleſiſchen 


geprüft in Sachſen 


4199. A. Feldtau, 
Wagen⸗Fabrikaut in Freiburg i. Schl., 


empfiehlt eine Auswahl fertiger unter Garantie gearbeiteter 
Wagen, als: ganz gedeckte Tafelwagen, ganz⸗ und halb⸗ 
gedeckte Aufſatzchaiſen, offene u. halbgedeckte Spazierwagen 
zu den ſolideſten Preiſen. Alte Wagen werden mit ange⸗ 
nommen, auch jede Reparatur ſo wie beſte Lackirung wird 
auf's ſchnellſte beſorgt. 

4092. Ein noch guter Wagenkorb mit neuen Bogen, zu 
einem Mehlwagen ſich eignend, iſt zu verkaufen; Hospital: 
gaſſe No. 568 


- Sur Kur 


4052, 

en Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit nebſt 
Gebrauchsanweiſung in Flaſchen a 4 ſgr., Aepfelwein⸗ 
Eſſig in Flaſchen a r 


i 4 jgr.: & 
Huſcherz. Tarl Sam. Häusler. 


4229. 6 Sch od trodne L erchen baum: und Kiefer: 
Pfoſten ſtehen zum Verkauf bei der Mühle in Krauſen⸗ 
dorf bei Landshut. 8 5 
4093. Eine ganz gute Wagenflechte zu einem Foſſigwagen 
iſt zu verkaufen; Hospitalgaſſe No. 568. 


4218. Auf dem Dominial Kaltofen zu, Nieder ⸗Berbisdorf 
wird von heute ab der Scheffel Kalk für 7 Sgr. verkauft. 


4258. Auf dem Domintum Nieder⸗Berbisdorf find noch gegen 
Tauſend Schock Runkelrüben⸗P flan zen zu haben. 


Aecht perſiſches Inſektenpulver 
n ſekte mn zur Be 


tilgung der Flöhe, Wanzen u. ſ. w. . 
Carl Wm. George, Markt Nr. 18. 
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geprüft in Preußen 


von 


wen 


Rollen⸗ 
Dachpappenfabriken 


Echt amerikaniſches Ledertuch, 


in allen Farben, empfehlen billigſt 
4214. Wwe. 


1837. Cine Kuh ſammt dem Kalbe iſt in Ar. IM 
Kunnersdorf zu verkaufen. — 
4226. Anzeige. 5 
Veranlaßt durch die täglich größer werdende Nach gu, 
und in der a Ueberzeugung von der guten, on 
lität finde ich mich veranlaßt von nun ab ein Lager V 


Lähner Anker⸗ u. Cylinder⸗ Ihren 


u halten. Indem ich dies dem verehrten Publikum un⸗ 
Inabefondere meinen hochgeſchätzten Kunden ergebenit 2 
zeige, erlaube ich mir dieses vaterländiſche Fabrila „auten 
züglich aber die Ankeruhren, welche vermöge ihrer gleich 
Conſtruction den beſten Schweizer Uhren nicht nur Reg 
kommen, ſondern fie ſogar übertreffen, zur geneigten ig zu 
tung angelegentlichſt zu empfehlen und dabei gleich all 15 
bemerken, daß ich auch Aufträge auf beſondere augend Hund 
bei mir nicht vorräthige Sorten von Uhren anne pi n, in 
ſofort nach Wunſch ausführen zu laſſen im Stande dem 
dem ich durch die eingeleitete Geſchäfts Verbindung = in 
Lähner Unternehmen der Herren A. Eppner & Co er. 
täglichem Verkehr ſtehe. Otto Kühn Uhrma 
öwenberg im Juni 1860. 5 


1 8 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige erſuchen wir dar der 
ehtte Publikum, ſich beim Upren-Eintauf an den uhrgſein⸗ 
Herrn Otto Kühn in Löwenberg, welchem wir den ben, 
Verkauf für Löwenberg und Umgegend übertragen, f 
zu wenden, da derſelbe zu gleichen Preiſen wie 155 rhei 
wird, und den geehrten Abnehmern noch der leichter 
wächſt, daß die Verpflichtung der Garantie 3 wenn die 
eg nach der Bedrt dungen wee, 
ren nach der Fabrik zurückgeſan . 9 
Lähn im Juni 1860. A. Eppner & Comp. 


Bl 


Zweite Beilage zu Nr. 47 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


— 


Zur gefälligen Beachtung! 
Gänzlicher Ausverkauf aller Schnitt: 
Neu ven von geſchmackvollſten u. neue: 


b 1 Muſtern, zu billigſten Preiſen, 


C. E. Hoffmann 


2 in Bolkenhain. 

u Romershausen’s Augeneſſenz 
Starr ekannt als durchaus bewährt zur Erhaltung, 
Sg und Herſtellung der Sehkraft, iſt 

zu beſorgerrr Carl George in Hirſchberg 
H gen, von mir beauftragt. 
4204. en an der Elbe, Monat Juni 1860. 
49 4 e. F. G. Geiß, Apotheker. 
5 = 5 
TER Glycerine Soap. 
haltig an Glycerin, empfiehlt als vorzüglichſtes 
Ferdl dieſer Art, und als feinfte Toilettenſeife das Stück 


r., in Cartons, 6 Stück enthaltend, a 24 Sgr. 
Carl Wm. George, Markt Nr. 18. 


n Mermann Filla 
Striegau, Ning Nr. 61, 


R 1 - „ ps 
men fehlt fein Lager von muſiläliſchen Juſtru⸗ 
Viele als Guitarren, Violinen und 


pete En, Flöten, Clarinetten, Trom⸗ 
Denn. Cornets, Waldhorne, Poſau⸗ 
& 5 Tubas, Violinenbogen, präp. 
aitebonium „ Roſtrale, alle Sorten 
tel en und alle in dieſes Fach gehörigen Ar⸗ 
der zur gütigen Beachtung und verſpricht bei 
eelſten Bedienung die billigſten Preiſe. 
eparaturen au Streich: und Blaſe⸗ 
M geführten werden ebenfalls auf das Beſte 
. —— e 
in Auf der au n vermietben. 
1 I Ife Sie ee in dis P Suben ace An 
ee 
Aidrschberg, den 7. Juni 1 Kunert 


189. = — — 
Stoch nem Haufe No, 58, Langgaſſenecke, iſt der erſte 
deres b 


N haeli a. c. zu vermiethen. 

- * e — Carl Vogt 
ſogenandtommer⸗ Wohnungen find in Cunnersdorf im 
a e Becel u haben Lene 5 


N Zu ver 5 

en N. 52 am Ringe ift eine freundliche Vorderſtube, mit 

Sitten ohne Möbels, zu i 
chberg den 4. Juni 1 


* 


4221. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches Haus ſteht 
in Hohenliebenthal zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. 
Schnabel 


4255. In der innern Langgaſſe iſt eine Wohnung, beftebend 
aus 6 Piegen im 2ten Stock, zum 1. Juli zu vermiethen. 
Wo? zu erfahren in der Expedition des Gebirgsboten. 


4190. g Eine W̃ ohnung von vier Stuben nebſt Küche und 
Beigelaß in der äußeren Schützenſtraße No. 414, ohnweit 
des Kavalierberges, iſt vom 1. Juli d. J. ab zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 9. Juni 1860. Thiel. 
4193. Zu vermieth 


4193. en. 

Auf der Langgaſſe No. 48 iſt der zweite Stock, beſtehend 
in 4 Stuben, 3 Kammern nebſt Küche, Keller und Holzſtall, 
auf Verlangen auch mit Pferdeſtall zum 1. October d. J. 
zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 
4257. Ein Reiſen der für Wein und Cigarren wird Jo: 
hanni geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


4186. Ein unverheiratheter Wirth ſchafts⸗Beamter 
kann auf einem Dominio, 1 Meile von Breslau, recht 
gut placirt werden. 


Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


4185. In einer großen Dampfbrennerei in Mittel⸗ 
Schleſien findet ein in ſeinem Fache tüchtiger Ober⸗ 
brenner eine dauernde und mit bedeutend hohem Ein⸗ 
kommen verbundene Anſtellung. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann N. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
— ” * 
Ss Tüchtige Maurergeſellen 
finden bei mir fofort dauernde Beſchäftigüng. 
Hirſchberg. chwarz, Maurermeiſter, 
Wohnhaft Schützenſtraße Nr. 758. 


4184. Zwei geprüfte Gouvernanten, die im Fran⸗ 
anigen, Engliſchen und in der Muſik einen gründlichen 
nterricht ertheilen können, erhalten in angeſehenen vor⸗ 
nehmen Familien mit hohem Salair und guter Behand⸗ 
lung verbundene Placements; desgleichen wird ein Fräu⸗ 
lein zur Erziehung jüngerer Kinder in ein achtbares 
Haus geſucht und iſt die Stelle eine dauernde und recht 
en rn 
uftrag und Nachweis Kaufmann R. Feldmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
MMI iu Tan . SS LT ETF FE 
Berfonen ſuchen Unter kommen. 
4169. Ein junger Kaufmann, welcher ſein eignes Geſchäft 
beſitzt und die 5 Verhältniſſe halber aufzugeben wünſcht, in 
verſchiedenen Geſchäfts⸗Branchen bewandert, jeder Art von 
Buchführung und Correspondenz vollkommen gewachſen iſt, 
ſucht irgend eine für ihn paſſende Stellung. 
Offerken werden franco erbeten und unter Chiffre S. 60. 
in der Exped. des Blattes angenommen. 


TEST TG 


Ein Wirthſchafts⸗Beamter, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, ſucht ein Unterkommen. Das Nähere iſt zu er⸗ 
fahren bei [4208] Karoline Fürll in Goldberg. 


4004. Ein practiſcher Privat⸗Actuar ſucht als folder 


12 


h 
| 
N 
i 
N 
| 
5 


ein Engagement. Näheres ſagt die Expedition des Boten. 


Lehr lings. Befunde. 
400. Bekanntmachung. 

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehener Knabe, welcher Luſt hat die Brauerei 
zu erlernen, kann einen tüchtigen Lehrmeiſter 
erfragen bei dem Maurermeiſter Schubert 
zu Bolkenhain. 


4246. Ein geſitteter Knabe achtbarer Eltern, der vuſt hat, 
Maler und Vergolder zu werden, findet bald Aufnahme 


bei C. Suplick, Maler u. Vergolder in Warmbrunn. 
f Gefunden. 
4195. Auf der Grunauer Straße iſt ein grauer Tuch⸗ 


Palitot gefunden worden. 
Eigenthümer melde ſich bei dem 
Bauer Ernſt Weinmann in Grunau. 


4197. Auf der Straße von Fiſchbach nach Berndorf it 


N 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Pe 
nſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


x 
mm 
Fr 


eine zweigehäuſige ſilberne Taſchenuhr gefunden worden. 
Eigenthümer melde ſich bei ö 
Wilhelm Grun in Fiſchbach. 


Verloren. 


8 4211. Ein Pudel mit weißer Kehle, die Füße und Kopf 
nicht geſchoren, auf den Namen Hektor hörend, iſt mir ver: 


loren gegangen und erhält der Wiederbringer eine Belohnung 
bei Wilde in Detzdorf bei Striegau. 
4236. Am Sonntag den 10, iſt auf dem Wege von Bud: 
wald nach Hirſchberg ein braunſeidner Sonnenſchirm 
verloren worden. Der etwaige Finder wird gebeten denſel⸗ 
ben gegen angemeſſene Belohnung in der Exped. d. Boten 
abzugeben. ) 


gen; wer mir denſelben wiederbringt, oder dazu verhilft, erhält 
eine gute Belohnung. Fried. Berger, Stellm. i. Rudelſtadt. 


4238. Es iſt mir am 26. Mai ein kleiner ſchwarzer Hund 
mit gelben Läufen, weißer Kehle und langer Ruthe, auf den 
Namen „Ami“ hörend, in der Gegend der Baude oder Neu⸗ 
Flachenſeifen abhanden gekommen; wer mir zu dieſem Hunde 
wieder verhilft, erhält eine angemeſſene Belohnung vom 

8 Bauer Rülke, Nr. 82 zu Straupitz. 
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Verlor 


en. . 5 
Bei dem mich am 7. Juni in den Abendſtunden ba e 
nen Brandunglück iſt mir, da ſämmtliches Vieh ins Fenghr⸗ 
trieben werden mußte, ein zwei Jahr alter, ſehr gut ge here 

ter, rothſtriemiger Ochſe abhanden gekommen. Ich ich 
Jedem, der mir zur Wiedererlangung deſſelben bealil 
eine angemeſſene Belohnung zu, und warne zuglei ger 

Ankauf deſſelben. Titze, Bauergutsbeſi 
Spiller, den 11. Juni 1800. und Ortsrichte n. 
Geld: Verkehr. leiben 

4101. Thaler 400 Mündelgelder ſind ausgu 
durch den Schiedsmann Hoffmann zu Seidorſ 


4256. Ein Capital von 60 bis 100 Thlr. zur erſten. Hon . 
wird auf ein hieſiges maſſives Haus mit 4 Stuben ge et. 
Näheres ſagt unentgeltlich der Commiſſionair G. Mey: 


it, 
vor 


Einladungen. 


Gruner Felſenkeller. 
Mittwoch, den 13. Juni: 
Großes Concert. 

Anfang Nackter, huſtk⸗Direnor 
4232. Donnerſtag, den 14. Jun! ad. c. 


Grofes Concert im Kurſaal 


in Warmbrunn, gelle 
ausgeführt vom Muſik⸗Direktor Elger und ſeiner 80 und 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. Zu welchem freundlichf 


ergebenſt einladet 1 ' 
Nitſche, Pächter des Kurſaals und der Gallerie. 
FT: 733 t 
4188. Sonntag den 17. Juni ladet zum letzten Con aſſes 
und Tanz ergebenſt ein. Für friihe Kuchen und 
Uebrige wird beſtens Sorge tragen iter 
Boberröhrsdorf. Süßmann, Brauermeiſter. 


Sonntag, den 17. Juni ladet zur Einweihung jeinet 
neu erbauten Colonade 


zum Trio⸗Concert und Tanz 


nach Hermsdorf u. K. freundlichſt ein A. Walter 


— 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 9. Juni 1860. 
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